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(54) Leuchtvorrichtung

(57) Eine Leuchtvorrichtung umfasst eine Träger-
platte (12) mit einer Vielzahl von Durchgangsöffnungen
(14), in denen jeweils ein an der Trägerplatte (12) fest-
gelegtes LED-Dot (18) aufgenommen ist. Die LED-Dots

(18) weisen ein in Ausnehmungen (38) von auf einer
Rückseite der Trägerplatte (12) festgelegten Halterungs-
profilen (30) einschiebbares und nach Drehung um eine
Längsachse am Halterungsprofil (30) gegenlagerbares
Riegelteil (22) als Drehriegel auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchtvorrichtung,
umfassend eine Trägerplatte mit einer Vielzahl von
Durchgangsöffnungen, in denen jeweils ein an der Trä-
gerplatte festgelegtes LED-Dot aufgenommen ist.
[0002] Aluminium-Verbundplatten werden im Archi-
tekturbereich seit vielen Jahren erfolgreich als Fassa-
denverkleidungen eingesetzt. ALUCOBONDmedia® ist
die Integration modernster LED- und Steuerungstechnik
in ALUCOBOND® Verbundplatten. Zu den bekannten
Anwendungen zählen z. B. niedrig aufgelöste, fassaden-
integrierte Grossbildschirme, zu deren Herstellung bis
zu 80’000 und mehr LEDs in Fassadenplatten integriert
werden müssen.
[0003] Die WO 2010/105763 A offenbart eine Leucht-
vorrichtung, umfassend eine Trägerplatte mit einer Viel-
zahl von eine kreisrunde Querschnittsfläche aufweisen-
den Durchgangsöffnungen, in denen jeweils ein an der
Trägerplatte festgelegtes LED-Dot aufgenommen ist.
[0004] Bei einer kostengünstigen Herstellung derarti-
ger Leuchtvorrichtungen werden LED-Dots mit Hilfe von
Clipringen von der Rückseite der Trägerplatte her in die
Durchgangsöffnungen eingesetzt. Ein wesentlicher
Nachteil der Befestigung mit Hilfe von Clipringen ist, dass
auf diese Art befestigte LED-Dots mit verhältnismässig
geringem Kraftaufwand von der Frontseite her einge-
drückt werden können. Es kommt oft vor, dass Passan-
ten die LED-Dots von Leuchtvorrichtungen der genann-
ten Art von Hand aus der Trägerplatte drücken. Ein aus-
gedrücktes LED-Dot stört nicht nur die Optik der gesam-
ten Fassade, sondern führt auch zu einem erheblichen
Kostenaufwand beim Wiedereinsetzen der LED-Dots.
Zudem ist die Montage einzelner Clipringe zeitintensiv.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Leuchtvorrichtung der eingangs genannten Art bereitzu-
stellen, bei der die LED-Dots mit einfachen und kosten-
günstig herstellbaren Mitteln gegen Ausdrücken aus der
Trägerplatte gesichert werden können, wobei die De-
montage eines LED-Dots im Falle eines Defekts und der
Einbau eines neuen LED-Dots auf einfache Weise mög-
lich sein soll.
[0006] Zur erfindungsgemässen Lösung der Aufgabe
führt, dass jedes LED-Dot in eine Ausnehmungen von
auf der Rückseite der Trägerplatte festgelegten Halte-
rungsprofilen einschiebbar ist, und das jedes LED-Dot
ein nach Drehung um seine Längsachse am Halterungs-
profil gegenlagerbares Riegelteil als Drehriegel aufweist.
[0007] Bevorzugte Ausführungsformen der erfin-
dungsgemässen Lösung sind in den abhängigen An-
sprüchen beschrieben.
[0008] Bei einer bevorzugten Ausführung der Leucht-
vorrichtung weist das die Form eines Hutprofils aufwei-
sende Halterungsprofil einen in einer Längsrichtung des
Halterungsprofils verlaufenden Bodenstreifen mit in
Längsrichtung verlaufenden, beidseits des Bodenstrei-
fens aufragenden Seitenstreifen und von den Seiten-
streifen parallel zum Bodenstreifen nach aussen abra-

genden, mit den Ausnehmungen ausgestatteten Siche-
rungsstreifen auf.
[0009] Bevorzugt ist das Riegelteil des LED-Dots am
Sicherungsstreifen gegenlagerbar und weist wenigstens
eine Rippe auf, wobei am Sicherungsstreifen eine in
Längsrichtung verlaufende Längsnut zur Aufnahme der
Rippe in einer Verriegelungsposition des LED-Dots vor-
gesehen ist.
[0010] Zweckmässigerweise weist das LED-Dot ein in
die Durchgangsöffnungen in der Trägerplatte einsetzba-
res Einsatzteil auf, dessen Dicke im Wesentlichen der
Dicke der Trägerplatte entspricht, und die Dicke des Rie-
gelteils entspricht im Wesentlichen der Höhe des Siche-
rungsstreifens über der Rückseite der Trägerplatte.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführung der Leucht-
vorrichtung weist das Einsatzteil eine kreiszylindrische
Querschnittsfläche und das Riegelteil eine elliptische
Querschnittsfläche auf. Die kleine Halbachse der ellipti-
schen Querschnittsfläche des Riegelteils entspricht da-
bei dem Radius der kreiszylindrischen Querschnittsflä-
che des Einsatzteils und in der Hauptachse der ellipti-
schen Kontur des Riegelteils sind Riegeflächen gebildet.
[0012] Das Halterungsprofil kann zur Erzielung einer
besseren Steifigkeit und für ein besseres Handling einen
in Längsrichtung verlaufenden und vom Bodenstreifen
abragenden Mittelsteg aufweisen.
[0013] Das Halterungsprofil ist mit der Rückseite der
Trägerplatte bevorzugt verklebt.
[0014] Bevorzugt ist das Halterungsprofil aus Alumini-
um oder einer Aluminiumlegierung durch Strangpressen
hergestellt und die Ausnehmungen am Halterungsprofil
sind zweckmässigerweise durch Ausstanzen hergestellt.
[0015] Eine besonders geeignete Trägerplatte ist eine
Verbundplatte mit zwei Deckschichten aus Aluminium
oder einer Aluminiumlegierung und einer zwischen den
Deckschichten angeordneten Kernschicht aus Polyethy-
len oder mineralischem Material.
[0016] Die Erfindung führt auch auf die Verwendung
einer wie zuvor beschrieben ausgebildeten Leuchtvor-
richtung als Fassadenplatte und/oder als Anzeigetafel.
Im Falle der Verwendung der Leuchtvorrichtung als An-
zeigetafel ist es bevorzugt, wenn einzelne LEDs oder
Gruppen von LEDs separat ansteuerbar sind, um unter-
schiedliche, insbesondere bewegte, Bilder darstellen zu
können.
[0017] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnung. Diese zeigt schematisch in

Fig. 1 die Frontansicht einer Leuchtvorrichtung, um-
fassend eine mit Durchgangsöffnungen verse-
hene Verbund-Trägerplatte, in der eine Vielzahl
von Durchgangsöffnungen mit jeweils einem
darin gehaltenen LED-Dot vorgesehen sind;

Fig. 2 ein LED-Dot in perspektivischer Darstellung;
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Fig. 3 einen ersten Axialschnitt durch das LED-Dot
gemäss Fig. 2;

Fig. 4 einen gegenüber dem ersten Axialschnitt ge-
mäss Fig. 3 um 90° gedrehten zweiten Axial-
schnitt durch das LED-Dot gemäss Fig. 2;

Fig. 5 ein Halterungsprofil zur Sicherung von LED-
Dots in perspektivischer Darstellung;

Fig. 6 eine Rückansicht eines Teil der Leuchtvorrich-
tung gemäss Fig. 1 mit einem Halterungsprofil
gemäss Fig. 5;

Fig. 7 eine geschnittene und vergrösserte Darstel-
lung der Leuchtvorrichtung mit Halterungsprofil
gemäss Fig. 6 entlang der Schnittlinie I-I.

[0018] In den Figuren sind gleiche Elemente und Ele-
mente mit der gleichen Funktion mit den gleichen Be-
zugszeichen gekennzeichnet.
[0019] In Fig. 1 ist eine beispielsweise als Fassaden-
platte und/oder Anzeigevorrichtung ausgebildete
Leuchtvorrichtung 10 in einer Frontansicht dargestellt.
Diese umfasst eine beispielsweise als Verbundplatte mit
zwei Deckschichten aus einer Aluminiumlegierung und
einer dazwischen angeordneten Kunststoff-Zwischen-
schicht aus Polyethylen (PE) oder einer Zwischenschicht
aus mineralischem Material ausgebildete Trägerplatte
12.
[0020] In die Trägerplatte 12 sind eine Vielzahl von in
parallel zu einander liegenden Reihen angeordneten
Durchgangsöffnungen 14 eingebracht, die sich senk-
recht zur Ebene der Trägerplatte 12 erstrecken.
[0021] Sämtliche Durchgangsöffnungen 14 weisen ei-
ne kreisförmig konturierte Querschnittsfläche 16 auf. Wie
sich aus Fig. 1 ergibt, ist die kreisförmige Querschnitts-
fläche 16 nicht nur lokal, sondern axial durchgängig rea-
lisiert.
[0022] Insgesamt weist die Trägerplatte 12 eine recht-
eckige Umfangskontur auf. Sle kann jedoch alternativ in
jeder beliebigen Konturkonfiguration, beispielsweise
U-förmig, realisiert werden.
[0023] In jeder Durchgangsöffnung 14 ist ein LED-Dot
18 angeordnet, wobei aus Übersichtlichkeitsgründen nur
in der in der Zeichnungsebene oben links befindlichen
Durchgangsöffnung 14 ein LED-Dot 18 eingezeichnet ist.
Sämtliche LED-Dots 18 der Leuchtvorrichtung 10 sind
über nicht dargestellte elektrische Verbindungskabel mit-
einander verbunden.
[0024] Unter dem Begriff "LED-Dot" wird eine in einem
üblicherweise aus einem transparenten Kunststoff gefer-
tigten, im allgemeinen wasser- und staubgeschützten
Grundkörper angeordnete Leuchtdiode (LED) verstan-
den. Das Herzstück jedes LED-Dots ist eine beidseitig
besetzte Platine mit zwei elementaren Komponenten.
Auf einer Rückseite ist ein Mikrocontroller angeordnet,
der es ermöglicht, jede Platine einer z. B. in Form einer

Kette vorliegenden Anzahl LED-Dots einzeln anzusteu-
ern. Auf der Vorderseite ist z. B. eine dreifarbige Leucht-
diode (RGB LED) angeordnet, die in den Grundfarben
rot, gelb und blau leuchten kann. Durch ein Zusammen-
wirken beider Komponenten lassen sich so beinahe alle
Farben erzeugen.
[0025] Ein in den Fig. 2 - 4 dargestelltes LED-Dot 18
mit einer Längsachse z weist entlang seiner Längsachse
z ein Einsatzteil 20 mit einer kreiszylindrischen Quer-
schnittsfläche, einen auf das Einsatzteil 20 mit kreiszy-
lindrischer Querschnittsfläche folgendes Riegelteil 22 mit
elliptischer Querschnittsfläche und einen auf das Riegel-
teil 22 mit elliptischer Querschnittsfläche folgendes La-
gerteil 24 mit einer kreiszylindrischen Querschnittsfläche
auf. Die kreiszylindrischen Querschnittsflächen des Ein-
satzteils 20 und des Lagerteils 24 sind gleich gross. Der
Mittelpunkt der kreiszylindrischen Querschnittsflächen
des Einsatzteils 20 und des Lagerteils 24 sowie der el-
liptischen Querschnittsfläche des Riegelteils 22 liegen
jeweils auf der Längsachse z des LED-Dots 18. Die kleine
Halbachse der elliptischen Querschnittsfläche des Rie-
gelteils 22 entspricht dabei dem Radius der kreiszylin-
drischen Querschnittsflächen des Einsatzteils 20 und
des Lagerteils 24. Ein auf das Lagerteil 24 folgendes An-
schlussteil 26 liegt mit seiner Aussenkontur innerhalb der
kreisförmigen Aussenkontur des Lagerteils 24. Elektri-
sche Kabel 28 sind durch das Anschlussteil 26 hindurch
in das LED-Dot 18 eingeführt. In Einbaulage der LED-
Dots 18 in der Trägerplatte 12 befindet sich das Einsatz-
teil 20 vollständig innerhalb der Durchgangsöffnung 14
und das Riegelteil 22 liegt mit einer die Querschnittsflä-
che des Einsatzteils 20 überragenden Riegelfläche 25
der Rückseite der Trägerplatte 12 an.
[0026] Ein zur Sicherung der in den Durchgangsöff-
nungen 14 der Trägerplatte 12 aufgenommenen
LED-Dots 18 vorgesehenes Halterungsprofil 30 in der
Form eines Hutprofils weist gemäss Fig. 5 einen in einer
Längsrichtung y verlaufenden Bodenstreifen 32 mit in
Längsrichtung y verlaufenden, beidseits des Bodenstrei-
fens 32 rechtwinklig aufragenden Seitenstreifen 34 und
von den Seitenstreifen 34 parallel zum Bodenstreifen 32
nach aussen abragenden Sicherungsstreifen 36 auf.
[0027] Zur Erhöhung der Biegesteifigkeit des Halte-
rungsprofils 30 und für ein besseres Handling ragt ein in
Längsrichtung y verlaufender Mittelsteg 40 rechtwinklig
vom Bodenstreifen 32 ab.
[0028] Die Sicherungsstreifen 36 sind mit Ausnehmun-
gen 38 versehen, die sich von einer freien Kante jedes
Sicherungsstreifens 36 rechtwinklig nach innen gegen
die Seitenstreifen 34 erstrecken. Die maximale Breite d
der Ausnehmungen 38 entspricht im wesentlichen dem
Durchmesser der kreiszylindrischen Querschnittsflä-
chen des Einsatzteils 20 und des Lagerteils 24 und der
kleinen Achse der elliptischen Querschnittsfläche des
Riegelteils 22 des LED-Dots 18 und ist, ausgehend von
der freien Kante des Sicherungsstreifens 36, über eine
kurze Distanz a von parallel zueinander stehenden
Randkanten der Ausnehmungen 38 begrenzt. Anschlies-

3 4 



EP 2 568 466 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

send an die parallelen Randkanten entspricht die Kontur
der Ausnehmung 38 in etwa der elliptischen Kontur der
Querschnittsfläche des Riegelteils 22.
[0029] Der Abstand benachbarter Ausnehmungen 38
auf den Sicherungsstreifen 36 in Längsrichtung y ent-
spricht dem Abstand benachbarter Durchgangsöffnun-
gen 14 der parallelen Reihen von Durchgangsöffnungen
14 bzw. LED-Dots 18 in der Trägerplatte 12.
[0030] Die Halterungsprofile 30 sind auf der Rückseite
der Trägerplatte 12 zwischen benachbarten Reihen von
LED-Dots 18 so festgelegt, dass die senkrechte Projek-
tion der Ausnehmungen 38 in den Sicherungsstreifen 36
auf die Ebene der Trägerplatte 12 die Querschnittsflä-
chen 16 der Durchgangsöffnungen 14 einschliessen.
[0031] Die Ausdehnung der Ausnehmung 38 recht-
winklig zur Längsrichtung y des Halterungsprofils 30, d.
h., die von der freien Kante des Sicherungsstreifens 36
ausgehende Tiefe t der Ausnehmung 38, ist so bemes-
sen, dass beim Einschieben eines auf der Trägerplatte
12 aufliegenden LED-Dots 18 rechtwinklig zur Längsrich-
tung y in die Ausnehmung 38 bis zum Anschlag des eine
elliptische Querschnittsfläche aufweisenden Riegelteils
22 mit der elliptischen Kontur der Ausnehmung 38 das
Riegelteil 22 mit der Ausnehmung 38 in Eingriff steht. In
dieser Anschlagposition befindet sich das Einsatzteil 20
des LED-Dots 18 unmittelbar über einer der Durchgangs-
öffnungen 14 in der Trägerplatte 12 und kann bis zum
Anschlag des Riegelteils 22 mit der Trägerplatte 12 in
die Durchgangsöffnung 14 eingedrückt werden. Bei die-
ser Verschiebung des LED-Dots 18 senkrecht zur Ebene
der Trägerplatte 12 löst sich das Riegelteil 22 aus dem
Eingriff mit der Ausnehmung 38 und das LED-Dot 18 ist
in der Durchgangsöffnung 14 der Trägerplatte 12 frei
drehbar. Durch eine Drehung des mit dem Einsatzteil 20
in der Durchgangsöffnung 14 nun drehbar lagernden
LED-Dots 18 um einem Winkel von 90° gelangt das Rie-
gelteil 22 mit seinen die kreisförmige Querschnittsfläche
des Einsatzteils 20 überragenden und quer zur Haupt-
richtung der Ausnehmung 38 in Längsrichtung y ausge-
richteten elliptischen Teilen in eine Verriegelungs- oder
Slcherungsposition, aus der das LED-Dot 18 ohne eine
weitere Drehung um 90° nicht mehr von der Frontseite
der Trägerplatte 12 her aus der Durchgangsöffnung 14
herausgedrückt werden kann. In Einbaulage der LED-
Dots 18 in der Trägerplatte 12 liegt das Riegelteil 22 in
Verriegelungsposition mit der die Querschnittsfläche des
Einsatzteils 20 überragenden Riegelfläche 25 der Unter-
seite des Sicherungsstreifens 36 an.
[0032] Alternativ zum seitlichen Einschieben in die
Ausnehmung 38 kann das LED-Dot 18 nach axialem
Ausrichten des Einsatzteils 20 mit der Durchgangsöff-
nung 14 und dem Riegelteil 22 mit der Ausnehmung 38
auch direkt senkrecht zur Trägerplatte 12 eingesetzt wer-
den.
[0033] Zur weiteren Sicherung der des LED-Dots 18
in der Verriegelungsposition ist gemäss den Fig. 4 und
6 auf den dem Sicherungsstreifen 36 anliegenden Rie-
gelflächen 25 des Riegelteils 22 in der Hauptachse der

elliptischen Kontur eine von der Riegelfläche aufragende
Rippe 23 vorgesehen. Auf der der Trägerplatte 12 zuge-
wandten Seite der Sicherungsstreifen 36 sind in Längs-
richtung y verlaufende Längsnuten 42 vorgesehen, in
welche die Rippen 23 der Riegelteile 22 bei Drehung der
LED-Dots 18 in ihre Verriegelungsposition einrasten.
[0034] Fig. 7 zeigt im Detail die Anordnung des Halte-
rungsprofils 30 auf der Trägerplatte 12 mit einem
LED-Dot 18 in Verriegelungsposition. Die Befestigung
des Halterungsprofils 30 erfolgt im dargestellten Beispiel
durch Verkleben des Bodenstreifens 32 mit der Rücksei-
te der Trägerplatte 12 über ein doppelseitiges Klebband
44. Die Höhe des Sicherungsstreifens 36 über der Rück-
seite der Trägerplatte 12 entspricht im Wesentlichen der
Dicke b des Riegelteils 22. Die Dicke c des Einsatzteils
20 entspricht der Dicke der Trägerplatte 12, so dass die
Frontfläche des LED-Dots 18 bzw. des Einsatzteils 20
der in der Trägerplatte montierten LED-Dots 18 mit der
Frontseite der Trägerplatte 12 fluchtet.
[0035] Die Trägerplatte ist aus dem Verbundwerkstoff
ALUCOBOND® gefertigt. Ein 3 mm dicker Kern aus mi-
neralischem Material ist hier mit zwei 0.5 mm starken
Deckschichten aus Aluminium verklebt.

Patentansprüche

1. Leuchtvorrichtung, umfassend eine Trägerplatte
(12) mit einer Vielzahl von Durchgangsöffnungen
(14), in denen jeweils ein an der Trägerplatte (12)
festgelegtes LED-Dot (18) aufgenommen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
jedes LED-Dot (18) in eine Ausnehmungen (38) von
auf der Rückseite der Trägerplatte (12) festgelegten
Halterungsprofilen (30) einschiebbar ist, und das je-
des LED-Dot ein nach Drehung um seine Längsach-
se (z) am Halterungsprofil (30) gegenlagerbares
Riegelteil (22) als Drehriegel aufweist.

2. Leuchtvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halterungsprofil (30) die
Form eines Hutprofils aufweist, wobei das Halte-
rungsprofil (30) einen in Längsrichtung (y) des Hal-
terungsprofils (30) verlaufenden Bodenstreifen (32)
mit in Längsrichtung (y) verlaufenden, beidseits des
Bodenstreifens (32) aufragenden Seitenstreifen (34)
und von den Seitenstreifen (34) im Wesentlichen
parallel zum Bodenstreifen (32) nach aussen abra-
genden, mit den Ausnehmungen (38) ausgestatte-
ten Sicherungsstreifen (36) aufweist.

3. Leuchtvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beidseits vom Bodenstrei-
fen (32) jedes Halterungsprofils (30) aufragenden
Seitenstreifen (34) mit dem Bodenstreifen (32) einen
rechten Winkel einschliessen.

4. Leuchtvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
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gekennzeichnet, dass das Riegelteil (22) des LED-
Dots (18) am Sicherungsstreifen (36) gegenlagerbar
ist und wenigstens eine Rippe (23) aufweist, und
dass am Sicherungsstreifen (36) eine in Längsrich-
tung (y) verlaufende Längsnut (42) zur Aufnahme
der Rippe (23) in einer Verriegelungsposition des
LED-Dots (18) vorgesehen ist.

5. Leuchtvorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das LED-Dot
(18) ein in die Durchgangsöffnungen (14) in der Trä-
gerplatte (12) einsetzbares Einsatzteil (20) aufweist,
dessen Dicke (c) im Wesentlichen der Dicke der Trä-
gerplatte (12) entspricht, und die Dicke (b) des Rie-
gelteils (22) im Wesentlichen der Höhe des Siche-
rungsstreifens (36) über der Rückseite der Träger-
platte (12) entspricht.

6. Leuchtvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Durchgangsöffnungen (14)
der Trägerplatte (12) eine kreisrunde Querschnitts-
fläche (16) aufweisen und die Querschnittsfläche
des Riegelteils (22) der LED-Dots (18) elliptisch aus-
gebildet ist.

7. Leuchtvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Einsatzteil (20) eine kreis-
zylindrische Querschnittsfläche und das Riegelteil
(22) eine elliptische Querschnittsfläche aufweist und
die kleine Halbachse der elliptischen Querschnitts-
fläche des Riegelteils (22) dem Radius der kreiszy-
lindrischen Querschnittsfläche des Einsatzteils (20)
entspricht und in der Hauptachse der elliptischen
Kontur des Riegelteils (22) Riegelflächen (25) gebil-
det sind.

8. Leuchtvorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Halterungs-
profil (30) einen in Längsrichtung (y) verlaufenden
und vom Bodenstreifen (32) abragenden Mittelsteg
(40) aufweist.

9. Leuchtvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Halterungs-
profil (30) mit der Rückseite der Trägerplatte (12)
verklebt ist.

10. Leuchtvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Halterungs-
profil (30) aus Aluminium oder einer Aluminiumle-
gierung durch Strangpressen hergestellt ist.

11. Leuchtvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausneh-
mungen (38) am Halterungsprofil (30) durch Aus-
stanzen hergestellt sind.

12. Leuchtvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis

11, dadurch gekennzeichnet, dass die Trägerplat-
te (12) eine Verbundplatte mit zwei Deckschichten
aus Aluminium oder einer Aluminiumlegierung und
einer zwischen den Deckschichten angeordneten
Kernschicht aus mineralischem Material ist.

13. Verwendung einer Leuchtvorrichtung (10) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche als Fassaden-
platte und/oder als Anzeigetafel.
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